
Nach Jesus duften

Predigt zum Rosenkranzfest 2024 in Gerolzhofen

Der frühere langjährige Pfarrer von Tückelhausen, Robert Rackowitz, war ein großer 
Verehrer des beschaulichen Kartäuserordens. Jedes Jahr fuhr er im Sommer in die Urzelle 
der Kartäuser nach Chartreuse in Frankreich, um sich dort Anregungen für das Kartäuser-
museum in Tückelhausen zu holen. Bei dieser Gelegenheit brachte er immer besondere 
Rosenkränze mit nach Hause, die die Mönche dort in Handarbeit fertigen. Jedes Kügel-
chen des Rosenkranzes ist aus roten Rosenblüten gefertigt. Dieser besondere Rosen-
kranz macht seinem Namen alle Ehre. Er verströmt nämlich einen wohlriechenden Rosen-
duft.

Dieser Rosenkranz - eine Hommage an Maria, die in der mittelalterlichen Theologie 
manchmal rosa mystica -  geheimnisvolle Rose genannt wird. Geheimnisvolle Rose des-
wegen, weil sie nach Jesus duftet und die Schönheit des christlichen Glaubens ausstrahlt. 
Und es ist auch so, in den verschiedenen Geheimnissen des Rosenkranzes duftet es nach 
Jesus. Im freudenreichen und schmerzhaften Rosenkranz drehen sich die Geheimnisse 
um Stationen im Leben Jesu und im glorreichen Rosenkranz werden uns wesentliche 
Grundpfeiler unseres Glaubens vor Augen gestellt.

Nach Jesus duften - welch ansprechendes Bild. Ausgerechnet ein Mann, der kein Christ 
war, hat für mich dieses Sprachbild in unvergessliche Worte gebracht:
Mahatma Gandhi, der große indische Freiheitskämpfer, Vater des gewaltlosen Widerstan-
des, wurde einmal von einem christlichen Missionar gefragt, was er und seine Kollegen 
tun müssten, damit die Inder die Lehre Christi besser verstünden und freudiger lebten. 
Gandhi, ein Hindu, erinnerte den Pater an das Geheimnis der Rose. Alle Menschen lieben 
diese Blume, weil sie so gut duftet. Das ist das Geheimnis der Rose. Dann, zum Missionar 
gewandt, fügte er hinzu: „Gehen Sie hin und duften Sie! Duften Sie mehr nach dem, was 
Ihnen Ihr Herr Jesus verkündet und vorgelebt hat! Duften Sie nach Jesus – dann folgen 
Ihnen auch die Menschen! Duften Sie wie die Rose! Dann sind Sie ein Segen für Ihre Mit-
menschen- und Gott wird Freude haben an Ihrem Leben.“

Liebe Zuhörer, ich kann mir keine bessere Rosenkranzpredigt vorstellen als diese Worte 
von Mahatma Gandhi. Sie gelten auch uns:
„Gehen Sie hin und duften Sie! Duften Sie mehr nach dem, was Ihnen Ihr Herr Jesus ver-
kündet und vorgelebt hat! Duften Sie nach Jesus – dann folgen Ihnen auch die Menschen! 
Duften Sie wie die Rose! Dann sind Sie ein Segen für Ihre Mitmenschen und Gott wird 
Freude haben an Ihrem Leben.“

Einleitung

Als die Bundeskanzlerin Angela Merkel mit dem großen Zapfenstreich verabschiedet 
wurde, wünschte sie sich zwei Lieder: Großer Gott wir loben dich, und ein Lied von 
Hildegard Knef „Für mich soll's rote Rosen regnen.
Mir sollten sämtliche Wunder begegnen...“

„Für mich soll's rote Rosen regnen
Mir sollten sämtliche Wunder begegnen…“

Ein Sehnsuchtslied nach einem gelungenen Leben mit all seinen Träumen und Schwierig-
keiten. Ob Menschen nicht das Rosenkranzgebet in einer ähnlichen Haltung beten?



Fürbitten

Die Rose ist nicht nur eine schöne Blume. Sie ist auch Symbol für verschiedene 
Lebenssituationen. Gott, wir bitten dich:

1) Eine Rosenknospe birgt immer ein Geheimnis in sich und wartet auf Entfaltung
Gott wir bitten dich um eine gute Entfaltung der Begabungen, die Kinder schon in sich 
tragen 

2) Die Rosenblüte ist schön
Gott wie bitten dich: Gib uns ein Auge für das Schöne in der Welt und lass uns daran 
Freude haben

3) „Die Rose blüht ohne ein Warum“, meinte ein Mystiker.
Gott wir bitten dich: Lass uns Gutes tun ohne jegliche Berechnung

4) Die Rose bezaubert mit ihrem Duft.
Gott wir bitten dich: Lass uns Menschen sein, die eine wohltuende Atmosphäre verbreiten 
und andere Menschen auch gut riechen können

5) Die Rose hat auch Dornen
Gott wir bitten dich: Stärke uns in den Dornen unseres Lebens und schenke uns Wider-
standskraft und Zuversicht

6) Es ist ein Gesetz der Natur, dass jede Rose einmal verblüht. 
Gott, wir bitten dich für unsere Verstorbenen. 
Wir denken heute an…….Lass sie teilhaben am Fest ohne Ende

Pfarrer Stefan Mai


